
20. November 2009

09:00 Uhr   Alte Wege – neue Wege: Zuwanderung und 
   Aufenthalt im Zeitalter der Globalisierung

 
 „Hat das Punktesystem seine Zukunft schon hinter sich ? 
 Steuerung von Arbeitskräftezuwanderung im Zeichen der 
 Wirtschaftskrise“ 
 Dr. Steffen Angenendt, Stiftung Wissenschaft und Politik

 
  „Zirkuläre Migration – Zusammenhang von Zuwanderung und   
 Entwicklungszusammenarbeit“
 Franz-Josef Hammerl, Ministerialdirektor im Bundesministerium des Innern

10:30 Uhr   Kaffeepause

11:00 Uhr   Podiumsdiskussion „Vom Ausländer zum Mitbürger: Vom 
  Abwehrrecht zur Gestaltung des Miteinander“

 Dr. Günther Beckstein, Ministerpräsident a.D.

 Elisabeth Hann v. Weyhern, Regionalbischöfi n Nürnberg          

 Ayten Kilicarslan, Ditib 

 Dr. Reinhard Marx, Rechtsanwalt, Frankfurt/Main

 Dr. Ludwig Schick, Erzbischof Bamberg 

 Dr. Albert Schmid, Bundesamt für Migration und Flüchtlinge

  

 Moderation: Özlem Sarikaya, Bayerischer Rundfunk

      
12:30 Uhr Schlusswort und Einladung zu den Nürnberger Tagen 
  für Integration 
  Dr. Albert Schmid , Präsident des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge

13:00 Uhr   Buffet

Nürnberger Tage
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Kontakt 
Bundesamt für Migration

und Flüchtlinge, Büro der 

Nürnberger Tage zum Asyl- 

und Ausländerrecht 

Frankenstraße 210, 

90461 Nürnberg

T +49 (0) 911 943 - 7070  

F +49 (0) 911 943 - 7003

NTAA-Info@bamf.bund.de 

www.bamf.de 

berger Tageberger Tage

am 19. und 20. November 2009am 19. und 20. November 2009
im Bundesamt für Migration und Flüchtlingeim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge

zum Asyl- und Ausländerrechtzum Asyl- und Ausländerrecht



15:30 Uhr   Workshop 1: Wer unterstützt wen ? – EASO und  nationale 15:30 Uhr   Workshop 1: Wer unterstützt wen ? – EASO und  nationale 
   Asylbehörden   Asylbehörden

  Magister Wolfgang Taucher, Leiter des Bundesamtes für Asyl, ÖsterreichMagister Wolfgang Taucher, Leiter des Bundesamtes für Asyl, Österreich

 Moderation: Dr. Michael Griesbeck, Vizepräsident des Bundesamtes für Migration  Moderation: Dr. Michael Griesbeck, Vizepräsident des Bundesamtes für Migration 

 und Flüchtlinge und Flüchtlinge

 Workshop 2: EU-Richtlinien und Rechtsprechung –  Workshop 2: EU-Richtlinien und Rechtsprechung – 
 das Ende des nationalen Flüchtlingsschutzes? das Ende des nationalen Flüchtlingsschutzes?
 Prof. Dr. Kay Hailbronner, Universität Konstanz Prof. Dr. Kay Hailbronner, Universität Konstanz

 Moderation: Ilse Beck, Richterin am Bundesverwaltungsgericht  Moderation: Ilse Beck, Richterin am Bundesverwaltungsgericht 

 Workshop 3: Gleiches Recht in allen Ländern – zur  Workshop 3: Gleiches Recht in allen Ländern – zur 
 Zusammenarbeit der Bundesländer in der Praxis des  Zusammenarbeit der Bundesländer in der Praxis des 
 Aufenthaltsrechts Aufenthaltsrechts
  Dirk Gärtner, Ministerialrat im Innenministerium Schleswig-HolsteinDirk Gärtner, Ministerialrat im Innenministerium Schleswig-Holstein

 Moderation: Norbert Trosien, UNHCR Moderation: Norbert Trosien, UNHCR

 Workshop 4: Visa als Migrationskanal – Konsequenzen    Workshop 4: Visa als Migrationskanal – Konsequenzen   
 für die Zusammenarbeit der beteiligten Behörden für die Zusammenarbeit der beteiligten Behörden
  Dr. Peter-Christof Blomeyer, Vortragender Legationsrat I, Auswärtiges AmtDr. Peter-Christof Blomeyer, Vortragender Legationsrat I, Auswärtiges Amt

 Moderation: Prof. Dr. Yvonne Dorf, Fachhochschule des Bundes Moderation: Prof. Dr. Yvonne Dorf, Fachhochschule des Bundes

  
 Workshop 5: Sicherheitsrelevante Normen des  Workshop 5: Sicherheitsrelevante Normen des 
 Aufenthalts- und Asylrechts: Betrachtung aus  Aufenthalts- und Asylrechts: Betrachtung aus 
 verschiedenen Perspektiven verschiedenen Perspektiven
  Dr. Hans-Georg Maaßen, Ministerialdirgent im Bundesministerium des Innern  Dr. Hans-Georg Maaßen, Ministerialdirgent im Bundesministerium des Innern  

 Moderation: Dr. Stefan Meining, Bayerischer Rundfunk Moderation: Dr. Stefan Meining, Bayerischer Rundfunk

 Workshop 6: Klima- und Umweltfl üchtlinge –  Workshop 6: Klima- und Umweltfl üchtlinge – 
 eine Frage des Flüchtlingsschutzes? eine Frage des Flüchtlingsschutzes?
  Dr. Michael Lindenbauer, Vertreter des UNHCR für Deutschland und Österreich Dr. Michael Lindenbauer, Vertreter des UNHCR für Deutschland und Österreich 

 Moderation: Peter von Bethlenfalvy, Direktor der IOM in Deutschland Moderation: Peter von Bethlenfalvy, Direktor der IOM in Deutschland

17:00 Uhr   Diskussion der Ergebnisse der Workshops17:00 Uhr   Diskussion der Ergebnisse der Workshops
 Moderation: Dr. Gerold Lehnguth, MinDir a.D. Moderation: Dr. Gerold Lehnguth, MinDir a.D.

19:30 Uhr   Empfang im Rathaus durch den Oberbürgermeister19:30 Uhr   Empfang im Rathaus durch den Oberbürgermeister
   der Stadt Nürnberg, Dr. Ulrich Maly   der Stadt Nürnberg, Dr. Ulrich Maly

19. November 200919. November 2009

10:00 Uhr   Begrüßung10:00 Uhr   Begrüßung  
      Dr. Albert Schmid, Präsident des Bundesamtes für Migration und FlüchtlingeDr. Albert Schmid, Präsident des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge

10:30  Uhr   Eröffnungsvortrag10:30  Uhr   Eröffnungsvortrag  

   „Flüchtlingsschutz und Migrationssteuerung im 21. Jahrhundert:    „Flüchtlingsschutz und Migrationssteuerung im 21. Jahrhundert: 
 Greifen die alten Rezepte noch?“  Greifen die alten Rezepte noch?“ 

      Dr. Ole Schröder, Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister des InnernDr. Ole Schröder, Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister des Innern

11:00 Uhr   Zukunft des Flüchtlingsschutzes – Flüchtlingsschutz    11:00 Uhr   Zukunft des Flüchtlingsschutzes – Flüchtlingsschutz    
  der Zukunft  der Zukunft

 „EU-Richtlinien und -Rechtsprechung – wie frei ist die deutsche  „EU-Richtlinien und -Rechtsprechung – wie frei ist die deutsche 
 Rechtsprechung?“ Rechtsprechung?“
 Prof. Dr. Harald Dörig, Stellv. Vorsitzender Richter am Bundesverwaltungsgericht  Prof. Dr. Harald Dörig, Richter am Bundesverwaltungsgericht 

 „Resettlement / Humanitäres Aufnahmeverfahren und Asyl – zum  „Resettlement / Humanitäres Aufnahmeverfahren und Asyl – zum 
 Verhältnis von zwei Instrumenten des Flüchtlingsschutzes“ Verhältnis von zwei Instrumenten des Flüchtlingsschutzes“
  Michael Tetzlaff, Ministerialdirigent im Bundesministerium des InnernMichael Tetzlaff, Ministerialdirigent im Bundesministerium des Innern

12:30 Uhr   Mittagessen12:30 Uhr   Mittagessen

13:30 Uhr   Koordinierte Sicherheit13:30 Uhr   Koordinierte Sicherheit
  
 „Irreguläre Migration – Herausforderung und Lösungsversuche“ „Irreguläre Migration – Herausforderung und Lösungsversuche“
  Dr. Matthias Neske, Referent im Bundesamt für Migration und FlüchtlingeDr. Matthias Neske, Referent im Bundesamt für Migration und Flüchtlinge

   „Der Beitrag des Aufenthalts- und Asylrechts zur inneren    „Der Beitrag des Aufenthalts- und Asylrechts zur inneren 
 Sicherheit“ Sicherheit“
 Klaus-Dieter Fritsche, Ministerialdirektor im Bundeskanzleramt Klaus-Dieter Fritsche, Ministerialdirektor im Bundeskanzleramt

15:00 Uhr   Kaffeepause15:00 Uhr   Kaffeepause

Diese Einladung gilt Diese Einladung gilt 

zugleich als Einlasskarte.zugleich als Einlasskarte.

Wir bitten um Rückantwort Wir bitten um Rückantwort 

bis  bis  21. Oktober 200921. Oktober 2009  

auf beiliegender Karte, auf beiliegender Karte, 

telefonisch unter telefonisch unter 

+49 (0) 911 943 - 7070 +49 (0) 911 943 - 7070 

oder per e-mail an oder per e-mail an 

NTAA-Info@bamf.bund.de NTAA-Info@bamf.bund.de 
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20. November 2009

09:00 Uhr   Alte Wege – neue Wege: Zuwanderung und 
   Aufenthalt im Zeitalter der Globalisierung

 
 „Hat das Punktesystem seine Zukunft schon hinter sich ? 
 Steuerung von Arbeitskräftezuwanderung im Zeichen der 
 Wirtschaftskrise“ 
 Dr. Steffen Angenendt, Stiftung Wissenschaft und Politik

 
  „Zirkuläre Migration – Zusammenhang von Zuwanderung und   
 Entwicklungszusammenarbeit“
 Franz-Josef Hammerl, Ministerialdirektor im Bundesministerium des Innern

10:30 Uhr   Kaffeepause

11:00 Uhr   Podiumsdiskussion „Vom Ausländer zum Mitbürger: Vom 
  Abwehrrecht zur Gestaltung des Miteinander“

 Dr. Günther Beckstein, Ministerpräsident a.D.

 Elisabeth Hann v. Weyhern, Regionalbischöfi n Nürnberg          

 Ayten Kilicarslan, Ditib 

 Dr. Reinhard Marx, Rechtsanwalt, Frankfurt/Main

 Dr. Ludwig Schick, Erzbischof Bamberg 

 Dr. Albert Schmid, Bundesamt für Migration und Flüchtlinge

  

 Moderation: Özlem Sarikaya, Bayerischer Rundfunk

      
12:30 Uhr Schlusswort und Einladung zu den Nürnberger Tagen 
  für Integration 
  Dr. Albert Schmid , Präsident des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge

13:00 Uhr   Buffet
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